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Visuelle Kulturen

Die Interdependenzen zwischen Geschlecht und fotografischem und filmischem Bild bilden 
das Leitthema dieser Ausgabe von „L’Homme“. Ausgehend von der Kamera als Instrument 
zur visuellen Konstruktion von geschlechtlichen, aber auch nationalen, sozialen, kulturellen 
oder ethnischen Identitäten gehen die Beiträge der Frage nach, wie Geschlechternormen
und -vorstellungen durch die Kamera erzeugt und durch ihre Reproduktion und Verbreitung 
in illustrierten Zeitschriften, in Film und Fernsehen gesellschaftlichen Einfluss entfalten.
Die Untersuchungen fokussieren auf die „visuellen Kulturen“ in der Periode des Kalten
Krieges – und zwar auf beiden Seiten des Eisernen Vorhangs. Dabei wird die Produktion
von Geschlecht in eindeutig politischen Inszenierungen ebenso unter die Lupe genommen 
wie jene in fiktionalen Formaten oder in Fernsehnachrichten.

Aus dem Inhalt: Visuelle Konstruktionen von Macht und Männlichkeit am Beispiel des
Fotoarchivs von Josip Broz Tito / Representations of Women in Photographic Illustrations
in Bulgarian and Soviet Popular Magazines (1948–1956) / Inszenierung von Geschlech-
terbeziehungen im österreichischen Tourismusfilm der Nachkriegszeit / Die mediale Wie-
dergeburt Präsident Reagans in den USA der 1980er Jahre / The Cinematic Recreation
of the Holocaust in the Bulgarian-East German Co-Production „Zvezdi/Sterne“ (1959) /
Im Gespräch: Blickwechsel zwischen Orient und Okzident.
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